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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 1: Änderungen § 3: Verwirklichung des Vereinszwecks 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
§ 3 Verwirklichung des Vereinszwecks 
 
1. Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht 

durch: 
….. 
k) umfassende Jugend- und Familienarbeit 
 
 
 
2. Arbeitsgebiet des SSB ist die Nationalparkregion … 
 
 
 
 

 
§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
 
1. Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Vereins-

zwecks dienen: 
…. 
 
k) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und Familien-
arbeit 
 
 
2. Arbeitsgebiet des SBB ist vorrangig die Natio-

nalparkregion Sächsische Schweiz (National-
park und Landschaftsschutzgebiet). 

 
3.  

 
Redaktionelle Anpassung an die Vorgaben der Mus-
ter-Satzung des DAV. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungsklausel für Aktivitäten des Vereins auch Au-
ßerhalb der Sächsischen Schweiz, z.B. durch die Klet-
terhalle in Dresden. 
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 2: Änderung § 6 Abs. 2 Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
2. Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im Ab-

satz 1 genannten Mitgliederrechte mit Ausnahme 
des Wahl- und Stimmrechtes zu. Abweichend davon 
können Mitglieder ab dem vollendeten 16. Lebens-
jahr in der Mitgliederversammlung abstimmen und 
wählen, jedoch nicht gewählt werden. 

 

 
2. Den minderjährigen Mitgliedern stehen die im Ab-

satz 1 genannten Mitgliederrechte mit Ausnahme 
des Wahl- und Stimmrechtes zu. Abweichend da-
von können Mitglieder ab dem vollendeten 16. Le-
bensjahr in der Mitgliederversammlung abstimmen 
und wählen, jedoch nicht gewählt werden. 

 

 
 
Lediglich redaktionelle Anpassung der Formulierung   
 
 

 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 3: § 7 Abs. 2 neu Mitgliederpflichten 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. -  6. ……  

 
2. Neben dem Jahresbeitrag kann es im Einzelfall er-

forderlich sein, dass der Verein einen nicht vorher-

sehbaren größeren Finanzbedarf decken muss, der 

mit den regelmäßigen Beiträgen der Mitglieder nicht 
zu decken ist (z.B. nicht vorhersehbare Verschul-

dung des Vereins, Finanzierung eines Projekts oder 

größere Aufgaben).  

 

In diesem Fall kann die Mitgliederversammlung die 

Erhebung einer einmaligen Umlage von den Mitglie-

dern beschließen. Der Beschluss ist mit der einfa-
chen Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu fas-

sen. Die Voraussetzungen der Nichtvorhersehbar-

keit sind zu begründen. Die Höhe der Umlage, die 

das einzelne Mitglied als Einmalzahlung zu erbrin-

gen hat, darf das Sechsfache des durch das Mit-

glied zu leistenden Jahresbeitrages nicht überstei-

gen. 

3. – 7. … 

 
Der DAV sieht Umlagen in der Mustersatzung vor. 
Dieser Antrag ist eine Folgeänderung aus § 4 der 
Satzung und den Vorgaben des DAV zur Erhebung 
einer möglichen Umlage.  
 
Die Bundesgerichtshof-Rechtsprechung (BGH) hat 
zur Erhebung einer einmaligen Umlage von den Mit-
gliedern erhöhte Anforderungen an die Satzung, ins-
besondere zur Höhe der Umlage, festgelegt, diese 
werden mit diesem neuen Abs. 2 erfüllt. 
 
Der Antrag und somit der Faktor kann vor dem Be-
schluss durch die MV geändert/angepasst werden. 
Der aktuelle Faktor ist der aktuellen Rechtsprechung 
entnommen. Beispielsweise wurde dieser in der Sat-
zung der Sektion Freiburg auf den Faktor zwei festge-
schrieben.   
 
Umlagen müssen in jedem Fall durch eine Mitglieder-
versammlung beschlossen werden.  
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 4: § 9 Abs. 1 und 4: Aufnahme 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
§ 9 Aufnahme 
 
 
1. Wer in den Verein aufgenommen werden will, hat 

dies zu beantragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Die Aufnahme wird mit Annahme des Aufnahmean-

trags wirksam. 
 

 
§ 9 Aufnahme 
 
1. Wer in den Verein aufgenommen werden will, hat 

dies zu beantragen. Der Antrag auf Aufnahme kann 
online unter www.bergsteigerbund.de oder unter 
Verwendung des Aufnahmeantrags, der an  die Ge-
schäftsstelle des Vereins zu richten ist, gestellt wer-
den.    

….. 
 
4. Die Aufnahme wird mit der Annahme des Aufnah-

meantrags wirksam und wird dem Mitglied mit der 
Zusendung des Mitgliedsausweises per Post bestä-
tigt. 

 

 
Aufforderung des Registergerichts Dresden im Rah-
mender Vorprüfung, das Aufnahmeverfahren in die-
sen Punkten klarzustellen und nach den Anforderun-
gen des § 58 Nr. 1 BGB zu formuliren.  
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 5: § 15a Abs. 3 Ehrenvorsitzender 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
§ 15a Ehrenvorsitzender 
 
…. 
 
3. Der/die Ehrenvorsitzende hat das Recht, an den Sit-

zungen des Vorstands und an den Sitzungen der Ar-
beitsgruppen des Vereins teilzunehmen und zu spre-
chen.  

 
 

 
§ 15a Ehrenvorsitz 
 
 
3. Der/die Ehrenvorsitzende hat das Recht, an den 

Sitzungen des Vorstands und an den Sitzungen der 
Arbeitsgruppen des Vereins teilzunehmen und zu 
sprechen. Er hat zugleich die Rechte eines Ehren-
mitglieds. 

 
 
Redaktionelle Änderung der Bezeichnung. 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung der rechtlichen Stellung eines Ehrenvor-
sitzenden. 
 

 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 6: § 16 Vertretung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
den Vorstand vertreten. Der/die Erste Vorsitzende, 
der/die Zweite Vorsitzende und der/die Schatzmeister/in 
haben jeweils Einzelvertretungsbefugnis, ausgenommen 
Rechtsgeschäfte über einen Vermögenswert von mehr 
als 5.000 Euro. Für Rechtsgeschäfte über einen Vermö-
genswert von mehr als 5.000 Euro ist die Zustimmung 
von zwei Vorstandsmitgliedern erforderlich. Im Übrigen 
vertreten der/die Erste Vorsitzende oder der/die Zweite 
Vorsitzende oder der/die Schatzmeister/in gemeinsam 
mit einem zweiten Vorstandsmitglied den Verein. 

 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
den Vorstand vertreten. Der/die Erste Vorsitzende, 
der/die Zweite Vorsitzende und der/die Schatzmeis-
ter/in haben jeweils Einzelvertretungsbefugnis, ausge-
nommen Rechtsgeschäfte über einen Vermögenswert 
von mehr als 5.000 Euro.  
 
Für Rechtsgeschäfte über einen Vermögenswert von 
mehr als 5.000 Euro ist die Vertretung durch zwei Vor-
standsmitglieder erforderlich.  
 
Von den weiteren Vorstandsmitgliedern sind nur jeweils 
zwei gemeinsam vertretungsberechtigt.    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es geht nicht um die interne Zustimmung der Vor-
standsmitglieder, sondern um die Vertretung des e.V. 
im Außenverhältnis nach § 26 BGB.  
 
 
Abgrenzung zur Alleinvertretungsbefugnis nach Satz 
1.  
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 7: § 18 Geschäftsordnung des Vorstands 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
1. Der Vorstand gibt sich für seine Arbeit eine Ge-

schäftsordnung. Sie enthält Vorschriften u. a. über 
die Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstandes, 
Anlass und Häufigkeit der Sitzungen, Beschlussfä-
higkeit. Die Geschäftsordnung ist nicht Bestandteil 
der Satzung. 

 
2. Die Ämter im Vorstand sind Ehrenämter. Der Ver-

ein kann eine/n Geschäftsführer/in und weitere 
hauptamtliche Mitarbeiter/innen anstellen. 

 

 
1. Der Vorstand gibt sich für seine Arbeit eine Ge-

schäftsordnung. Sie enthält Vorschriften u. a. über 
die Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstandes, 
Anlass und Häufigkeit der Sitzungen etc. Die Ge-
schäftsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. 

 
 
2. Vorstandssitzungen werden durch den 1. Vorsitzen-

den per E-Mail mit einer Frist von sieben Kalender-
tagen unter Bekanntgabe der Tagesordnung und 
der Beschlussvorlagen einberufen. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß einberu-
fen wurde und mindestens die Hälfte der amtieren-
den Vorstandsmitglieder anwesend ist. Vorstands-
mitglieder können im Einzelfall durch Konferenz-
schaltungen (z.B. per Telefon oder Video) an der 
Vorstandssitzung teilnehmen, wenn kein Vor-
standsmitglied widerspricht.   

 
3. Beschlüsse des Vorstands werden mit der einfa-

chen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 
Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

 
Vollständige Neufassung des § 18 als Arbeitsgrund-
lage des Vorstands, insbesondere zur Durchführung 
der Vorstandssitzungen und zur Beschlussfassung 
des Vorstands. 
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Verhinderte Vorstandsmitglieder können ihre 
Stimme zu den einzelnen Tagesordnungspunkten 
in Textform bis zum Beginn der Sitzung beim 1. Vor-
sitzenden abgegeben werden.  

 
4. Im Einzelfall kann der 1. Vorsitzende anordnen, 

dass die Beschlussfassung über einzelne Gegen-
stände im Umlaufverfahren per E-Mail erfolgt. Für 
die erforderliche Mehrheit bei der Entscheidung im 
Umlaufverfahren gelten die allgemeinen Regelun-
gen dieser Satzung über die Beschlussfassung des 
Vorstands.  

 
Die Frist zur Beschlussfassung legt der 1. Vorsit-
zende fest, sie muss mindestens fünf Arbeitstage 
ab Zugang der E-Mail-Vorlage betragen. Wenn ein 
Vorstandsmitglied innerhalb dieser Frist der Be-
schlussfassung im Umlaufverfahren per E-Mail an 
den 1. Vorsitzenden widerspricht, muss die Be-
schlussfassung in einer ordnungsgemäßen Vor-
standssitzung erfolgen. Wenn ein Vorstandsmit-
glied innerhalb der gesetzten Frist keine Stimme 
abgibt, gilt dies nicht als Zustimmung und das Um-
laufverfahren ist gescheitert. 
 

5. Die Ämter im Vorstand sind Ehrenämter.  
 

6. Der Verein kann daneben hauptamtlich tätige Ge-
schäftsführer/innen und weitere hauptamtliche Mit-
arbeiter/innen für die Geschäftsstelle des Vereins 
anstellen. Die Entscheidung darüber trifft der Vor-
stand im eigenen Ermessen, der dann auch befugt 
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ist, Aufgaben und Zuständigkeiten auf diese haupt-
amtlichen Mitarbeiter/innen zu übertragen und die 
erforderlichen Verträge abzuschließen, zu ändern 
und zu kündigen.   

 
 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
 
 
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 8: § 20 Einberufung der Mitgliederversammlung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
1. Der Vorstand beruft mindestens einmal jährlich eine 

ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die 
Mitglieder spätestens 4 Wochen vorher schriftlich 
oder durch das für die Veröffentlichungen des Ver-
eins bestimmte Blatt eingeladen werden müssen; die 
Frist beginnt mit dem Tag der Absendung oder der 
Veröffentlichung. Die Tagesordnung ist hierbei mit-
zuteilen. 

 
2. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor 

der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich 
eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. 
Der/die Versammlungsleiter/in hat die Ergänzung zu 
Beginn der Mitgliederversammlung bekannt zu ge-
ben. 

 
3. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die 

in der Mitgliederversammlung gestellt werden, be-
schließt die Versammlung. 

 

 
 

1. Der Vorstand beruft mindestens einmal jährlich 

eine ordentliche Mitgliederversammlung ein. 

 

2. Die Einberufung erfolgt spätestens sechs Wochen 

vor dem Termin durch Bekanntgabe der vorläufi-

gen Tagesordnung in der Vereinszeitung „Der 

Neue Sächsische Bergsteiger“, die den Mitgliedern 
postalisch zugestellt wird und gleichzeitig auf der 

Homepage des Vereins unter www.bergsteiger-

bund.de. Bei mehreren Mitgliedern die einem ge-

meinsamen Hausstand angehören, entscheidet 

der Verein, an welches Mitglied der „Der Neue 

Sächsische Bergsteiger“ adressiert wird. Maßge-

bend für die ordnungsgemäße Einberufung einer 
ordentlichen Mitgliederversammlung ist allein die 

fristgerechte Veröffentlichung der Einladung und 

der Tagesordnung auf der Homepage des Vereins.     

 

 
 
Vollständige Neufassung des Ablaufs und der rechtli-
chen Anforderungen an die ordnungsgemäße Einbe-
rufung einer Mitgliederversammlung und des Antrags-
verfahrens für die Mitglieder. 
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4. Der Vorstand kann aus wichtigem Grund eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung nach den glei-
chen Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie 
muss einberufen werden, wenn dies mindestens 
zwei Prozent der Mitglieder schriftlich unter Angabe 
des Grundes beantragen. 

 

3. Alle Mitglieder habe das Recht Anträge auf Ergän-

zung der Tagesordnung mit einer schriftlichen Be-

gründung bis vier Wochen vor dem Termin der Mit-

gliederversammlung beim Vorstand einzureichen. 

 
4. Sind nach der Tagesordnung Wahlen i.S.d. § 22 

Abs. 1 Buchstabe e) vorgesehen, können die Mit-
glieder bis vier Wochen vor dem Termin der Mit-

gliederversammlung schriftlich dem Vorstand 

Wahlvorschläge oder eigene Kandidaturen be-

kanntgeben. Diese Vorschläge werden mit denen 

des Vorstands den Mitgliedern mit der endgültigen 

Tagesordnung bekanntgegeben. Wahlvorschläge 

nach dieser Frist bzw. erst in der Mitgliederver-

sammlung sind ausgeschlossen und werden bei 
der Wahl nicht zugelassen.    

 

5. Die endgültige Tagesordnung, die Beschlussunter-

lagen und die Wahlvorschläge für anstehende 

Wahlen werden durch den Vorstand den Mitglie-

dern bis zwei Wochen vor der Versammlung auf 

der Homepage des Vereins unter www.bergstei-
gerbund.de bekanntgegeben. 

 

 

 



Version 3 v. 24.11.2022 

 

	 16	

 

6. Der Vorstand kann aus wichtigem Grund eine au-

ßerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 

Sie muss einberufen werden, wenn dies mindes-

tens zwei Prozent der Mitglieder schriftlich unter An-

gabe des Grundes beim Vorstand beantragen. Die 

Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist 

von sechs Wochen unter Bekanntgabe der Tages-

ordnung auf der Homepage des Vereins unter 

www.bergsteigerbund.de und ergänzend durch 

Veröffentlichung im „Der Neue Sächsische Berg-

steiger“. Beschlussgegenstand einer außerordentli-

chen Mitgliederversammlung sind nur die Anträge 
oder Themen, die zur Einberufung geführt haben. 

Weitere Anträge und Beschlussgegenstände sind 

ausgeschlossen. 
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 9: § 22 Abs. 1 Durchführung der Mitgliederversammlung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
§ 22 Durchführung der Mitgliederversammlung 
 
1. Der/die Erste oder der/die Zweite Vorsitzende lei-

tet die Mitgliederversammlung. Ist weder der/die 
Erste noch der/die Zweite Vorsitzende anwesend, 
so bestimmt die Versammlung den/die Versamm-
lungsleiter/in. Zu Beginn der Versammlung ist aus 
dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder ein/e 
Schriftführer/in zu wählen. 

 
 

 
§ 21 Durchführung der Mitgliederversammlung 
 
1. Der/die Erste oder der/die Zweite Vorsitzende leitet 

die Mitgliederversammlung. Ist weder der/die Erste 
noch der/die Zweite Vorsitzende anwesend, so be-
stimmt die Versammlung den/die Versammlungslei-
ter/in. Die Versammlung kann auch einen externen 
Dritten als Versammlungsleiter bestellen. Zu Be-
ginn der Versammlung ist aus dem Kreis der stimm-
berechtigten Mitglieder ein/e Schriftführer/in zu 
wählen. 

 
 
 
 
 

 
Änderung der Gliederung der Satzung 
 
 
 
 
 
 
 
Option für die Mitgliederversammlung, im Einzelfall 
auch einen externen Dritten als neutralen Versamm-
lungsleiter zu beauftragen, was nach der bisherigen 
Fassung der Satzung nicht möglich war. 
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 10: § 21 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
§ 21 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 
1. Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten: 

 
a)  Entgegennahme des Geschäftsberichts des 

Vorstandes und der Jahresrechnung; 
b)  Entlastung des Vorstands; 
c)  Genehmigung des Haushaltsvoranschlags; 
d)  Festsetzung des Mitgliedsbeitrags und der 

Aufnahmegebühr; 
e)  Wahl des Vorstands, des/der Ehrenvorsit-

zenden und der Rechnungsprüfer/innen;  
f) Beschluss über Anträge, die mindestens ei-

nen Monat vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstand eingereicht wur-
den; 

g)  Änderung der Satzung; 
    h)       Auflösung des Vereins. 

 
 
 

 
 
§ 22 Aufgaben der Mitgliederversammlung  

 
1. Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten: 

 
a)  Entgegennahme des Geschäftsberichts 

des Vorstandes und der Jahresrechnung; 
b)  Entlastung des Vorstands; 
c)  Genehmigung des Haushaltsplans; 
d)  Festsetzung des Mitgliedsbeitrags und der 

Aufnahmegebühr; 
e)  Wahl des Vorstands, des/der Ehrenvorsit-

zenden und der Rechnungsprüfer/innen;  
f) Beschlussfassung über Anträge;  
g)  Genehmigung der von der Jugendvollver-

sammlung des SBB beschlossenen Sekti-
onsjugendordnung sowie deren Änderung; 

h)  Änderung der Satzung; 
i)  Auflösung des Vereins. 
 

 
 

 
 
 
 
 
Redaktionelle Anpassung der Zuständigkeiten der Mit-
gliederversammlung. 
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2. Ein Beschluss ist mit einfacher Stimmenmehrheit 

der erschienenen Mitglieder zu fassen, sofern 
nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist. 
Stimmenthaltungen zählen bei der Ermittlung des 
Abstimmungsergebnisses nicht mit.  
 
 

3. Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder. Die Änderungen bedürfen der Geneh-
migung des DAV. 

 

 
2. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden 

mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst, sofern nicht nachfolgend et-
was anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungen 
und ungültige Stimmen zählen als nicht abgege-
bene Stimmen.   
 

3. Beschlüsse über eine Satzungsänderung bedür-
fen einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgege-
benen Stimmen. Die Änderungen bedürfen der 
Genehmigung des DAV. 

 
 
Anpassung der Formulierung der Abstimmungsmehr-
heit nach § 32 Abs. 1 S. 3 BGB.  
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Formulierung der Abstimmungsmehr-
heit bei Satzungsänderungen nach § 33 Abs. 1 S. 1 
BGB. 

 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 11: § 25 Abs. 1 Auflösung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
1. Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mit-

gliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vier-
teln der abgegebenen Stimmen der erschienenen 
Mitglieder. Sind weniger als ein Drittel der Mitglieder 
erschienen, so kann die Auflösung nur von einer un-
verzüglich einzuberufenden zweiten Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden, die ohne Rücksicht 
auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig ist. 

 

 
1. Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mit-

gliederversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der abgegebenen Stimmen. Sind weniger 
als ein Drittel der Mitglieder erschienen, so kann die 
Auflösung nur von einer unverzüglich einzuberufen-
den zweiten Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Er-
schienenen beschlussfähig ist. Darauf sind die Mit-
glieder in der Einberufung der zweiten Mitglieder-
versammlung hinzuweisen. Die Mitgliederver-
sammlung, welche die Auflösung beschließt, ver-
fügt auch gleichzeitig über das Vermögen des Ver-
eins gemäß den nachfolgenden Vorgaben. 

 
 

 
Anpassung zur Abstimmungsmehrheit an die Rechts-
lage nach § 41 S. 2 BGB 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung aufgrund Aufforderung Registergericht 
Dresden. 
 
 
Übernahme von Abs. 2 alt. 
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Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2022 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 12: § 25 Abs. 2 Auflösung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

 
2. Die Mitgliederversammlung, welche die Auflösung 

beschließt, verfügt auch gleichzeitig über das Vermö-
gen des Vereins. Bei Auflösung oder Aufhebung des 
Vereins oder bei Wegfall seiner steuerbegünstigten 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den DAV 
oder an eine oder mehrere seiner als gemeinnützig 
anerkannten Sektionen, der bzw. die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu ver-
wenden hat bzw. haben, oder an eine juristische Per-
son des öffentlichen Rechts oder eine andere steu-
erbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für-
die Erhaltung der Schönheit und Ursprünglichkeit der 
Bergwelt und für die Förderung des Bergsteigens 
und der alpinen Sportarten. 

 

 
2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 

Wegfall seiner steuerbegünstigten Zwecke ist das 
verbleibende Vereinsvermögen nach Abdeckung 
der Passiva ausschließlich und unmittelbar für steu-
erlich gemeinnützige Zwecke zu verwenden. Dafür 
ist das verbleibende Vereinsvermögen an den DAV 
beziehungsweise an seinen Rechtsnachfolger oder 
an eine oder mehrere seiner Sektionen mit der 
zwingenden Auflage der ausschließlichen und un-
mittelbaren Verwendung für steuerlich gemeinnüt-
zige Zwecke zu übertragen, wenn die empfangende 
Körperschaft die Voraussetzungen der Steuerbe-
günstigung erfüllt. In diesem Zusammenhang und 
unter diesen Bedingungen sind alle Rechte an 
Wege- und Hüttenbauten dem DAV beziehungs-
weise seinem Rechtsnachfolger oder der bestimm-
ten Sektion unentgeltlich zu übertragen. Sollte die 
oben angeführte Körperschaft im Zeitpunkt der nö-
tigen Vermögensabwicklung nicht mehr existieren 
oder nicht mehr die nötigen Voraussetzungen der 
Steuerbegünstigung erfüllen oder aus anderen 
Gründen die Übertragung des Vermögens nicht im 

 
Anpassung an die rechtliche Vorgabe in der DAV-
Mustersatzung 
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Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist das 
verbleibende Vereinsvermögen an eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft mit der zwingenden 
Auflage der ausschließlichen und unmittelbaren 
Verwendung für die Erhaltung der Schönheit und 
Ursprünglichkeit der Bergwelt und für die Förderung 
des Bergsteigens und der alpinen Sportarten zu 
übergeben. 

 
 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
  

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 
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Sächsischer Bergsteigerbund e.V. – Mitgliederversammlung am 06.03.2023 
 
TOP 6: Anträge auf Satzungsänderung 
 
Antrag 13: § 26 Schlussbestimmung 
 

 
Bisherige Fassung Änderungsantrag Begründung 

  
§ 26 Schlussbestimmung 
 
Die Fassung dieser Satzung wurde in der Mitglieder-
versammlung am 06.03.2023 beschlossen und trat mit 
Eintragung in das Vereinsregister am xx.xx.2023 in 
Kraft. 
 

 
Neu aufgenommen, um den Stand der Beschlussfas-
sung und des Inkrafttretens (§ 71 Abs. 1 BGB) nach-
vollziehen zu können. 

 
 
Ja-Stimmen   (   ) 
 
Nein-Stimmen  (   ) 
 
Enthaltungen  (   ) 
 
ungültige  (   ) 
________________________________ 
 
damit abgegebene Stimmen:        ___ 
 
davon 2/3-Mehrheit =                    ___  
 
 
 

Antrag damit angenommen:       Ja (   )            Nein (   ) 


